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Tablet Tablet Tablet Tablet ––––    Sensor Sensor Sensor Sensor ––––    AssistentAssistentAssistentAssistent    
Autonomie im Alltag mit hilfreicher TechnikAutonomie im Alltag mit hilfreicher TechnikAutonomie im Alltag mit hilfreicher TechnikAutonomie im Alltag mit hilfreicher Technik    
    
    

Fachtagung am Fachtagung am Fachtagung am Fachtagung am 13. Mai 2106, 9:30 13. Mai 2106, 9:30 13. Mai 2106, 9:30 13. Mai 2106, 9:30 ––––    15:30 Uhr,15:30 Uhr,15:30 Uhr,15:30 Uhr,    
Rathaus,Rathaus,Rathaus,Rathaus,    Schlossplatz 6, 65183 WiesbadenSchlossplatz 6, 65183 WiesbadenSchlossplatz 6, 65183 WiesbadenSchlossplatz 6, 65183 Wiesbaden    
 
 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. Bitte beachten Sie, dass die  
Teilnehmerzahl begrenzt ist. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
 
Beratungsstelle für barrierefreies WohnenBeratungsstelle für barrierefreies WohnenBeratungsstelle für barrierefreies WohnenBeratungsstelle für barrierefreies Wohnen    
Belle Wi Belle Wi Belle Wi Belle Wi ––––    Besser leben im Alter durch TechnikBesser leben im Alter durch TechnikBesser leben im Alter durch TechnikBesser leben im Alter durch Technik    
Telefon 0611  31-3539 
E-Mail  altenarbeit@wiesbaden.de 
 
 
 
Ab 9:00 Uhr AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung    und Begrüßungskaffeeund Begrüßungskaffeeund Begrüßungskaffeeund Begrüßungskaffee 
 
9:30 Uhr GrußworteGrußworteGrußworteGrußworte    
    

• Hessisches Ministerium für Soziales und Integration 
• Landeshauptstadt Wiesbaden 

Bürgermeister Arno GoßmannBürgermeister Arno GoßmannBürgermeister Arno GoßmannBürgermeister Arno Goßmann    
 
9:50 Uhr  MenschMenschMenschMensch----TechnikTechnikTechnikTechnik----InteraktionInteraktionInteraktionInteraktion    ––––    Strategie derStrategie derStrategie derStrategie der    BundesBundesBundesBundesregierungregierungregierungregierung    
 

  Angelika FrederkingAngelika FrederkingAngelika FrederkingAngelika Frederking, VDI/VDE Innovation + Technik GmbH, Berlin 
 
10:00 Uhr  Projekte, Initiativen und Innovationen in HessenProjekte, Initiativen und Innovationen in HessenProjekte, Initiativen und Innovationen in HessenProjekte, Initiativen und Innovationen in Hessen 
 

Georg MatznerGeorg MatznerGeorg MatznerGeorg Matzner, Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr und Landesentwicklung, Wiesbaden 

 
10:15 Uhr  Projekt „Projekt „Projekt „Projekt „Belle Wi Belle Wi Belle Wi Belle Wi ––––    Besser leben im Alter durch TechnikBesser leben im Alter durch TechnikBesser leben im Alter durch TechnikBesser leben im Alter durch Technik““““    

Ergebnisse und Ergebnisse und Ergebnisse und Ergebnisse und PerspektivenPerspektivenPerspektivenPerspektiven    
    

Ursula Urban, Nicole BruchhäuUrsula Urban, Nicole BruchhäuUrsula Urban, Nicole BruchhäuUrsula Urban, Nicole Bruchhäuserserserser, Amt für Soziale Arbeit, Wiesbaden 
 
10:30 Uhr Lebensqualität und Technik im AlterLebensqualität und Technik im AlterLebensqualität und Technik im AlterLebensqualität und Technik im Alter    
 

Prof. Dr. Barbara KleinProf. Dr. Barbara KleinProf. Dr. Barbara KleinProf. Dr. Barbara Klein, Frankfurt University of Applied Sciences 
 
11:10 Uhr  KaffeepauseKaffeepauseKaffeepauseKaffeepause 
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11:30 Uhr parallel verlaufende Foren  
         

Forum 1Forum 1Forum 1Forum 1    ----    Beratung zu hilfreicher TechnikBeratung zu hilfreicher TechnikBeratung zu hilfreicher TechnikBeratung zu hilfreicher Technik::::    
Komplex zu vermitteln, vernetzt informieren Komplex zu vermitteln, vernetzt informieren Komplex zu vermitteln, vernetzt informieren Komplex zu vermitteln, vernetzt informieren        

Moderation: Helene RettenbachHelene RettenbachHelene RettenbachHelene Rettenbach, Darmstadt 
 

Impulse: 
 

Patrick NeyPatrick NeyPatrick NeyPatrick Ney, Kommunaler Seniorenservice Hannover 
Prof. Dr.Prof. Dr.Prof. Dr.Prof. Dr.----Ing. Ludger SchmidtIng. Ludger SchmidtIng. Ludger SchmidtIng. Ludger Schmidt, Universität Kassel 
Prof. Dr. Michael VilainProf. Dr. Michael VilainProf. Dr. Michael VilainProf. Dr. Michael Vilain, IZGS - Institut für Zukunftsfragen der Gesund-
heits- und Sozialwirtschaft, Evangelische Hochschule Darmstadt 
 

• Wie kann die Beratung zur hilfreichen Technik in der Sozial- 
 beratung professionalisiert werden? 
• Welche Aspekte beeinflussen die Beratung bei den Ratsuchenden 

sowie bei den Beraterinnen und Beratern? 
• Nach welchen Kriterien wird eine Beratung als erfolgreich  
 angesehen? 
• Welche (innovativen) Möglichkeiten der Vermittlung werden 
 benötigt und welche Kooperationen sind hierfür notwendig? 

    
        Forum 2 Forum 2 Forum 2 Forum 2 ––––    Wohnen mit hilfreicher Technik:Wohnen mit hilfreicher Technik:Wohnen mit hilfreicher Technik:Wohnen mit hilfreicher Technik:    

Smarter Smarter Smarter Smarter lebenlebenlebenleben, , , , selbständig bleibenselbständig bleibenselbständig bleibenselbständig bleiben        
 

Moderation: Prof. Dr. Reinhold KrögerProf. Dr. Reinhold KrögerProf. Dr. Reinhold KrögerProf. Dr. Reinhold Kröger, Hochschule RheinMain, 
Wiesbaden 
 

Impulse: 
 

  Alexander JüptnerAlexander JüptnerAlexander JüptnerAlexander Jüptner, Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., 
Landesverband Niedersachsen / Bremen 
Michael NeitzelMichael NeitzelMichael NeitzelMichael Neitzel, InWIS - Institut für Wohnungswesen, Immobilien-
wirtschaft, Stadt- und Regionalentwicklung, Bochum 
Prof. Birgit WilkesProf. Birgit WilkesProf. Birgit WilkesProf. Birgit Wilkes, Technische Hochschule Wildau 
 

• Welche Trends zeichnen sich ab? 
• Welche Voraussetzungen sind für den fachgerechten Einsatz  

von Technik in der Wohnung notwendig? 
• Wie gestalten sich hierfür die Kosten und die Finanzierung? 
• Lassen sich zukunftsweisende Geschäftsmodelle erkennen? 

 
Forum 3 Forum 3 Forum 3 Forum 3 ––––    Hilfreiche Technik in der PflegeHilfreiche Technik in der PflegeHilfreiche Technik in der PflegeHilfreiche Technik in der Pflege::::    
Die Würde bewahren, den Rücken schonenDie Würde bewahren, den Rücken schonenDie Würde bewahren, den Rücken schonenDie Würde bewahren, den Rücken schonen    

 

Moderation: Andreas WinkelAndreas WinkelAndreas WinkelAndreas Winkel, Frankfurt 
 

Impulse: 
 

Prof. Dr. Helma Prof. Dr. Helma Prof. Dr. Helma Prof. Dr. Helma M. M. M. M. BlesesBlesesBlesesBleses, Hochschule Fulda, 
University of Applied Sciences 
Andreas FelscherAndreas FelscherAndreas FelscherAndreas Felscher, Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., 
Landesverband Niedersachsen / Bremen 
Detlef FriedrichDetlef FriedrichDetlef FriedrichDetlef Friedrich, IEGUS - Institut für europäische Gesundheits- 
und Sozialwirtschaft, Berlin  
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• Welche Unterstützungsmöglichkeiten durch Technik 
 sind verfügbar? 

• Ersetzen technische Unterstützungssysteme zukünftig  
 die menschliche Zuwendung? 

• Welche Entwicklungen in der Robotik zeichnen sich ab? 
• Wie werden technische Hilfen finanziert und allen Menschen  

zugänglich gemacht? 
 
13:00 Uhr Mittagspause Mittagspause Mittagspause Mittagspause ––––    mit Imbissmit Imbissmit Imbissmit Imbiss 
    
14:00 Uhr Ergebnisse aus den ForenErgebnisse aus den ForenErgebnisse aus den ForenErgebnisse aus den Foren    
 
14:30 Uhr Digitalisierung des AlltagsDigitalisierung des AlltagsDigitalisierung des AlltagsDigitalisierung des Alltags 

 

Prof. Dr.Prof. Dr.Prof. Dr.Prof. Dr.----Ing. Ludger SchmidtIng. Ludger SchmidtIng. Ludger SchmidtIng. Ludger Schmidt, Universität Kassel 
 

15:15 Uhr Ausblick und Ausblick und Ausblick und Ausblick und VerabschiedungVerabschiedungVerabschiedungVerabschiedung 
 
 
Die Moderation der Fachtagung übernimmt Andreas WinkelAndreas WinkelAndreas WinkelAndreas Winkel, 
Redakteur beim Hessischen Rundfunk, Frankfurt.  
 
In den Pausen sowie nach der Veranstaltung können die Teilnehmenden die  
„Rollende Ausstellung„Rollende Ausstellung„Rollende Ausstellung„Rollende Ausstellung    ––––    Hilfreiche TechnikHilfreiche TechnikHilfreiche TechnikHilfreiche Technik““““ des Forschungszentrums für Informatik, 
Karlsruhe, auf dem Schlossplatz vor dem Rathaus besichtigen. 
 
 
AnfahrtAnfahrtAnfahrtAnfahrt    
 
Mit Mit Mit Mit dem ÖPNV:dem ÖPNV:dem ÖPNV:dem ÖPNV:    
Sie erreichen das Rathaus vom Hauptbahnhof aus mit den Buslinien 
4, 14, 17, 27 – Haltestelle Dern’sches Gelände, Rathaus / Schlossplatz 
1, 8  - Haltestelle Friedrichstraße 
 

Des Weiteren fahren die Buslinien 5, 15, 17, 18, 23 und 24 die Haltestelle  
Dern’sches Gelände, Rathaus / Schlossplatz aus Richtung Bierstadter Straße 
und Berliner Straße an. Aus Richtung Schwalbacherstraße steigen Sie bitte an  
der Haltestelle Wilhelmstraße aus. 
 
Zu Fuß:Zu Fuß:Zu Fuß:Zu Fuß:    
Vom Hauptbahnhof aus laufen Sie ca. 15 – 20 Minuten die Bahnhofstraße in Richtung 
Innenstadt entlang, überqueren die Friedrichstraße und treffen direkt auf das Rathaus 
zwischen Dern’sches Gelände und Schlossplatz. 
 
Mit dem PKW:Mit dem PKW:Mit dem PKW:Mit dem PKW:    
Das Parkhaus Markt (Dern’sches Gelände) steht auf eigene Kosten zur Verfügung. 
 

Hinweise zur Barrierefreiheit des Rathauses erhalten Sie unter: 
www.wiesbaden-barriefrei.de (Angaben zur Barrierefreiheit von Einrichtungen). 
    
    
Impressum: Impressum: Impressum: Impressum: Herausgeber: Amt für Soziale Arbeit, Beratungsstelle für barrierefreies Wohnen, 
Konradinerallee 11, 65189 Wiesbaden; März 2016 


